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Thesenpapier zum Vortrag am 23. Mai 2013 
 
 
Jun.-Prof. Dr. Camilla Di Biase-Dyson (Göttingen) 
Auf der Suche nach Metaphern in altägyptischen Texten. Überlegungen zur Anwendung aktuel-
ler Metaphernanalyse 
 
Der Vortrag beschäftigt sich mit der Frage, wie sich Metaphern in altägyptischen Texten anhand 
von literaturwissenschaftlichen und sprachwissenschaftlichen Methoden untersuchen lassen. Als 
Gegenstand einer Stichprobe für eine größere synchrone Analyse von Metaphern dient die soge-
nannte Lehre des Menena, ein wahrscheinlich fiktionaler Text, der um 1150 v. Chr. in Form eines 
Briefes geschrieben wurde. Darin macht der Umrisszeichner Menena seinem Sohn Pai-iri allerlei 
Vorwürfe wegen seines wilden Benehmens und benutzt dafür zahlreiche konventionelle und inno-
vative Metaphern. 
Um diese figurativen Elemente des Textes qualitativ zu untersuchen, werden sowohl die „Meta-
phor Identification Procedure VU University“ (MIPVU) von Gerard Steen et al. (2010) als auch die 
diskursorientierte Metaphernanalyse von Elena Semino (2008) angewendet. Methodologische 
Fragen, die daraus resultieren, sind etwa: Wie analysieren wir Metaphern auf Wortebene und wie 
auf der Textebene? Sind Wörterbücher der ägyptischen Sprache geeignet, um zu testen, inwieweit 
Metaphern neu oder konventionell waren? 
 
Annahmen 
Diese Art der Analyse von altertümlichen Texten ist besonders arbeitsintensiv und geht relativ 
langsam voran, da aufwendige philologische Vorarbeiten, nicht zuletzt die Übersetzung, der ei-
gentlichen Analyse voranstehen. Trotzdem führt die Kombination  der beiden (bisher primär auf 
englischer Sprache basierenden) Methoden zu spannenden Ergebnissen: In der Lehre des Menena 
werden frühere literarische Texte nicht nur zitiert – sie werden auch als Metaphern wiederbe-
nutzt. Diese Metaphern entwickeln sich zudem im Verlauf des Textes weiter. 
 
Thesen 
Die Metaphern in Menena sind im Hinblick auf das große Korpus von Alltagstexten des späten 
Neuen Reiches (die 19. und 20. pharaonischen Dynastien, ca. 1295 bis 1070 v. Chr.) sowohl beson-
ders als auch repräsentativ. Die Anwendung von auffälligen Zitaten aus anderen literarischen Tex-
ten kommt selten vor, aber diese Metaphern werden hier benutzt, um ganz konventionelle Meta-
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phern (und vor allem charakteristische Metaphern der Gattung ‚Lehre‘) zu revitalisieren. Diese 
Besonderheit kann wahrscheinlich dem hybriden Charakter des Textes zugeschrieben werden: Von 
der Funktion her ist der Text eine Lehre aber von der Form her ein literarischer Brief. Die Gat-
tungsanalyse ist deshalb in dieser Studie von besonderem Interesse. 
 
Um dabei die Rolle der Gattung näher zu bestimmen, wird es wichtig werden, diesen Text nicht 
nur mit anderen Lehren zu vergleichen, wie in diesem Vortrag versucht wird, sondern auch mit 
Texten aus anderen zeitgenössischen Alltagsregistern. Die im künftigem Forschungsprojekt zu un-
tersuchenden Texte datieren aus dem späteren Neuen Reich und sind der neuägyptischen Sprach-
stufe zuzuordnen. Neuägyptisch war im Neuen Reich neben der klassischen Sprachstufe des Mit-
telägyptischen in Verwendung und wurde für Alltagstexte gebraucht. 
Eine synchrone Analyse ermöglicht eine Einsicht in den Gebrauch von Metaphern in einer Sprach-
gesellschaft zu einer bestimmten Zeit. Der Fokus liegt dabei nicht auf der Entstehung einer Meta-
pher, sondern auf den kommunikativen Absichten der Sprecher. Die Untersuchung von metapho-
risch gebrauchten Wörtern auf der synchronen Ebene erlaubt die Übertragung des Auszeichnungs-
systems des VU Amsterdam Metaphor Corpus, das ebenfalls synchron arbeitet. 
Es ist wahrscheinlich, dass verschiedene Gattungen und Register unterschiedliche Arten von Me-
taphern vorweisen – aber auch, wie die MIPVU-Studie (Steen et al. 2010) gezeigt hat, dass die Me-
taphern sogar in verschiedenen Wortarten vorkommen. Texte wie Menena, die zwischen zwei 
Gattungen angesiedelt werden können, werden eine entscheidende Rolle in der Untersuchung 
spielen. Auf dieser Weise können wir uns den intertextuellen aber auch kulturellen Einflüssen auf 
den Text wie auch der Kreativität des ägyptischen Autors annähern. 
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Ressourcen 
VU Amsterdam Metaphor Corpus: http://www2.let.vu.nl/oz/metaphorlab/metcor/search/showPage.php?page=start 
Projet Ramsès, Université de Liège: http://www.egypto.ulg.ac.be/Ramses.htm 
Thesaurus Linguae Aegyptiae (Ägyptisches Wörterbuch): http://aaew.bbaw.de/tla 


